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Die PrMtnol
Beim Völkerbund und bei

Berlin » 29 . November. Die deutsche Regierung hat, der
„Vosfischen Zeitung " zufolge, dem Generalsekretariat des
Völkerbundes die angekündigte Note über die Verfolgung
und Unterdrückung der Deutschen in Ostoberschlesien über¬
reichen lasten. Der Note sind mehrere Anlagen beigefügt,
in denen die Berechtigung der Beschwerden durch Aufzäh¬
lung bestimmter Einzelfälle nachgewiesen wird . Die
deutsche Regierung verlangt in der Note , daß der Völker¬
bund auf Grund der bestehenden Abkommen über die Be¬
handlung der Minderheiten gegen die Verletzung der
Rechte eingreife , daß die durch polnische Terrorakte betrof¬
fenen Deutschen entschädigt und die politischen Rechte der
deutschen Minderheit in Zukunft gewahrt werden . Das
Auswärtige Amt hat gleichzeitig den Regierungen jener
Staaten , die im Völkerbund vertreten sind — und dazu
gehören alle europäischen Großmächte — durch die diplo¬
matischen Vertreter die Note überreichen und auch mündlich
erläutern lasten.

Das Material , auf das sich die Beschwerdenote stützt»
ist, wie das Blatt berichtet, in zwei Gruppen behandelt:
Politische Entrechtung der deutschen Minderheit und
Terrorakte gegen einzelne Deutsche . Zu der ersten Gruppe
gehört die Feststellung , daß zahlreiche polnische Staatsange¬
hörige deutscher Nationalität nicht in die Wählerlisten aus¬
genommen wurden mit der Begründung , sie besäßen nicht
die polnische Staatsangehörigkeit . Allein in Kattowitz und
Königshütte ist 30 000 Wählern deutscher Nationalität
die Aufnahme in die Wählerlisten verweigert worden . Der
schlesische Wojewode ließ durch Anschlag erklären , daß die
Wähler öffentlich oder geheim stimmen könnten . Aber im
Wahlbezirk Kattowitz forderte die Bezirkswahlkommission
die Aufständischenverbände nachdrücklich auf , zu beobachten,
welche Wähler geheime Stimmzettel abgäben und dadurch
deutscher Gesinnung verdächtig seien.

Zu den Terrorakten in Oberschlesien wird festgestellt,
daß die polnischen Behörden das Vorgehen des schlesischen
Aufständischenverbandes wohlwollend geduldet haben, daß
der höchste Beamte in Polnisch-Oberschlesien , der Wojewode,
Ehrenvorsitzender des Aufständischenverbandes ist, und daß
der zu Gewalttaten auffordernde Aufruf der Aufstän¬
dischenverbände von zahlreichen Inhabern öffentlicher
Aemter unterzeichnet war . Zn Nicolai waren vier pol-

Die Deutschnationalen fordern Austritt aus dem
Völkerbund

Berlin » 29 . November. Dr. Hugenberg hat namens der
Deutschnationalen Volkspartei an den Reichskanzler Brü¬
ning folgendes Telegramm gerichtet : „Die Vorgänge in
der Genfer Abrüstungskonferenz enthüllen kraß den bösen
Willen Frankreichs und der seine Rüstungspolitik stützen¬
den Staaten in der für die Erhaltung des europäischen
Friedens entscheidenden Abrüstungsfrage . Sie wider¬
legen zugleich Kurs und Methoden der bisherigen deutschen
Außenpolitik . Angesichts dieser Erfahrungen und ange¬
sichts der für die ungeschützte Ostmark durch Polens Terror¬
drohungen entstandenen Gefahr wiederholen wir heute
nachdrücklichste unsere Forderung auf Erklärung des Selbst¬
erhaltungsrechts der deutschen Rüstungsfreiheit . Bei
Nichtanerkennung dieses Rechts durch die Versailler Ver¬
tragsgegner halten wir den Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund , in dem die Gleichberechtigung zur hohlen
Phrase wurde , für unerläßlich.

Das Zentrum zur Preissenkung
Berlin » 28. Nov . Die Zeutrumsfraktio » des Reichstags hat

"folgenden Antrag eingebracht : Der Reichstag wolle beschließen:
Der Reichstag begrüßt das Bestreben der Reichsregierung , die
Preislage weiter zu senken . Er ersucht die Reichsregierung , die
-Preissenkungsaktion mit Rücksicht auf die Zurückhaltung der
Käuferschichten rasch zum Abschluß zu bringen und dabei insbe¬
sondere:

a) die in der zweiten Wirrschaftsstufe noch bestehenden volks¬
wirtschaftlich schädlichen Bindungen und Preisschutzabreden un¬
ter Anwendung der bestehenden Notverordnung vom 26. Juli
1930 zu lösen und unter entsprechende Strafen zu stellen;

L) die Preisbindungen in den Markenartikeln , die Eegen-
ände des täglichen Bedarfs betreffen , soweit sie volkswirtschaft-

ich schädlich sind , unverzüglich aufzuheben . Die Reichsregieruvg
entscheidet selbst , welche Gegenstände unter den Begriff des täg¬
lichen Bedarfs fallen;

c) zur Erleichterung der Lebenshaltung und Stärkung der
Kaufkraft der Allgemeinheit erachtet der Reichstag die Senkung
der Preise von Gütern des täglichen Lebensmittelbedarfs für er¬
forderlich, bei denen die Spanne zwischen Erzeugung und Kleiu-
verkauf offensichtlich beträchtlich überhöht ist;

d) es sind besondere Maßnahmen zu ergreifen , um die Be¬
mühungen der Reichsregierung zur Preissenkung in allen Teilen
des Reiches, in den Städten und auf dem Lande mit Unter¬
stützung sämtlicher in Frage kommenden Behörde« und Organisa¬
tionen wirksam zu machen.

AbschlußderGenserWrtschaftskvnserenz
Genf, 28 . Nov. Die Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes , die

ausgesprochen europäischen Charakter trug , ist heute abgeschlossen
worden. 26 Staaten haben das Schlußprotokoll, in dem die Er¬
gebnisse der Konferenz zusammengefaßt sind, unterzeichnet. Die
Konferenz hatte hauptsächlich die Aufgabe, die Bedingungen für
die Inkraftsetzung der Genfer Handelskonvention vom März die«
s"s Jahres festzusetzen und die weiteren Verhandlungen über
e . ae Verbesserung des internationalen Warenaustausches vorzu-
ibereiten. Die Arbeiten der Konferenz haben zur Annahme einer
Entschließung geführt , die die Möglichkeit für praktische bilate¬
rale Verhandlungen zwischen England und einer Reihe von kon-
t 'onentalen Staaten eröffnet . Die Vertreter der südeuropäischen

Staaten haben in der heutigen Schlußsitzung durch eine gemein¬
same Erklärung ihre Enttäuschung zum Ausdruck gebracht, daß
ihre Präfenzforderungen nicht zu einem praktischen Ergebnis
führten . Im übrigen ist, wie von maßgebender deutscher Seite
mitgeteilt wird , durch die negative Einstellung der Konferenz zu
diesem Problem der Weg für die praktischen Verhandlungen mit
den Donaustaaten keineswegs verbaut worden.

Besprechungen der deutschen Wirtschaftsdelegation
Während der Konferenz hatte die deutsche Delegation wieder¬

holt Besprechungen mit den Vertreter » einiger Staaten über die
gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen . Die rumänische Delegation
hat der deutschen Delegation eine Niederschrift unterbreitet , die
im wesentlichen eine Wiedergabe der mündlichen Besprechungen
enthält . Auf dieses Schreiben hat Ministerialdirektor Dr . Posse
den Vertretern Rumäniens eine Antwort erteilt , nach der
Deutschland grundsätzlich bereit sei, dem rumänischen Getreide
eine Präferenz zu gewähren . Wie verlautet , soll diese Präferenz
auf Gerste und Mais beschränkt bleiben.

Zwischen der deutschen und holländischen Delegation bat ein
Briefwechsel stattgefunden , im Verlauf dessen der deutsche Vertre¬
ter sich zu Verhandlungen mit Holland über Wirtschaftsfragen
bereit erklärt hat unter dem Vorbehalt , daß landwirtschaftliche
Fragen nicht besprochen würden.
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Neues vom Tage
Die Haager und Bukarester Gesandten beim Reichs¬

präsidenten
Berlin . 28 . Nov. Der Herr Reichspräsident empfing heute

den deutschen Gesandten im Haag , Graf von Zech, sowie den
Gesandten in Bukarest, von Mutius.

Nationalsozialisten beim Reichskanzler
Berlin , 28. Nov . Der Reichskanzler empfing den stellvertreten¬

den Fraktionsvorfitzenden , Abg. Eöring , zur Besprechung über di«
Regierungsvorlagen . Im gegenseitigen Einverständnis wurde bis
auf weiteres Stillschweigen über die Besprechung vereinbart.

Kündigung des Lohnabkommens in der llhrenindustrie
Schwenningen , 28. Nov . Nachdem der Arbeitgeberverband der

Uhrenindustrie und der verwandten Industrien des Schwarz¬
waldes bereits schon das gesamte Kollektivabkommen Mitte No¬
vember gekündigt hat , ist nun hierzu auch noch weiter die Kün¬
digung des Lohnabkommens vom 1. August 1029 auf den 31 . De¬
zember 1930 erfolgt . Gefordert wird die Herabsetzung des Eck¬
lohnes auf 71 Pfg . , auf den Stand der früheren Lohnverein¬
barung vom 29 . März 1927 . Da der gegenwärtige Ecklohn (Ein-
stell -Lohn) in der Ortsklasse 1 79 Pfg . beträgt , entspricht dies
einer Herabsetzung um 8 Pfg . in der Stunde.

Nach Berlin und Stettin Breslau
Stettin , 28. Nov . Nachdem der Stettiner Magistrat die Ein¬

führung der zur Deckung des Haushalts notwendigen Bürger¬
steuer, Schankwirtschaftssteuer und Biersteuer abgelehnr , ist nun¬
mehr vom Stettiner Regierungspräsidenten ihre zwangsweise
Einsührung in Stettin angeordnet worden . Für die Durchfüh¬
rung der Anordnung wurden zwei Staatskommissare ernannt.
Ebenso hat , nachdem die Breslauer Stadtverordnetenversamm¬
lung die Magistratsoorlage auf Erhöhung der Bier - , Eetränke-
und Bürgersteuer mit großer Mehrheit abgelehnt hatte , der Re¬
gierungspräsident die Bürgersteuer und die erhöhte Biersteuer so¬
wie die Eemeindegetränkesteuer festgesetzt.

Auch in Frankfurt Zwang!
Frankfurt a . M., 28. Nov . Nachdem die Stadtverordneten¬

versammlung die Zustimmung zur Deckung des zusätzlichen Be¬
darfs des Wohlfahrtsetats wiederholt abgelehnt hat , hat sich
der Regierungspräsident in Wiesbaden veranlaßt gesehen , durch
einen Beauftragten die Genehmigung der Stadtverordnetenver¬
sammlung zu den Deckungsvorlagen des Frankfurter Magistrats
zu ersetzen. Das bedeutet eine Erhöhung der Gewerbeertrags¬
steuer mit rückwirkender Kraft vom 1 . April , der Filiallteuer,
der Erundvermögenssteuer und der Eewerbelohnsummemteuer,
ferner wird die Eemeindegetränkesteuer sowie eine Erhöhung de»
Elektrizitätstarifs eingeführt . — Neben Berlin ist auch iu Erfurt
und Hagen ein Staatskomissar eingesetzt.

Der „Do. X"-Flug nach Amerika
Lissabon, 28. Nov . Ein Vertreter der Dornierwerke erklärte

Journalisten , „Do. X" werde am Samstag nach Cadix starten,
um dort genau überprüft zu werden . Die bisherige Fahrt habe
die Mannschaft in dem Entschluß bestärkt, den Transozeanflug
«ach Südamerika zu wagen . Der Flug soll im Januar stattsinde «.
Vor dem Start nach Amerika würden über Lissabon Schauflügs
durchgeführt werden.

Die Geraer Reichsbannergruppe soll aufgelöst werden
Weimar , 28. Nov. Vom thüringischen Ministerium des Inner»

wird mitgeteilt : Nach den volizeilichen Ermittlungen bat di«
Ortsgruvve Gera des Reichsbanners Schwarz-Rot - Gold am Buh-

NeutschlnnöS Auslandsverschuldung
Berlin , 27. Nov. Die gegenwärtige Höbe per deutschen kurz¬

fristigen Auslandsverschuldung ist nach Berechnung des statisti¬
schen Reichsamts auf mindestens 10,8 bis 11,8 Milliarden Mark
zn schätze «. Für Ende Sevtember 1930 ist die kurzfristige Aus¬
landsverschuldung der gesamten deutschen Banken mit rund 8,3
Milliarden Mark anzunehmen . Der Umlauf an langfristigen
Auslandsobligationen (langfristige Auslandsverschuldung ) belief
sich am 30. November 1930 auf 8520 Millionen Mark . Für die
ausländischen Anlagen in Deutschland Ende Sevtember 1930
kann man nach Schätzungen des Statistischen Reichsamts etwa
folgende Beträge annehmen:
Kurzfristige deutsche Verschuldung 10,8—11,8 Milliard.
Langfristige deutsche Verschuldung 9,3 Milliard.
Ausländische Anlagen in Beteiilgungen u . Filialen 4,0 Milliard.
Ausländische Anlagen in Grundstücken 2,0 Milliard.

Insgesamt 26,1—27,1 Milliard.
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Bürgersteuer vom Thüringer Landtag abgelehwt
Weimar, 28 . Nov . Das Gesetz über die Bürgersteuer wurde

heute im Thüringer Landtag abgelehnt und zwar mit den Stim¬
men der Sozialdemokraten, Kommunisten und Nationalsozialisten
gegen die der Deutschen Volkspartei, des Landvolkes , der Wirt-
schaftspartei, der Deutschnationalen und der Deutschen Staars-
vartei.

Das Erdbeben in Japan
Tokio , 28 . Nov. Nach den letzten amtlichen Meldungen beläuft

sich die Zahl der Todesopfer bei dem letzten Erdbeben auf 289,
während 381 Personen verletzt wurden . 2383 Häuser wurden
ganz, 8684 zum Teil zerstört . Der Schaden an Land - , und Ufer¬
straßen wird auf 26 Millionen den geschätzt.

Württembergischer Landtag
Wirtschaftskragen im Landtag

Stuttgart , 28. Nov. Zu Beginn der heutigen Landstagssitzuns
kam Präsident Pflüger auf die gestrigen Zusammenstöße zwischen
sozialdemokratischen und kommunistischen Abgeordneten zu sol¬
chen , die sich während der Rede des Abg . Vollmer (K .) mit
kchimvfworten überschüttet hatten. Er rüste die betreffenden
Abgeordneten.

Abg . Schneck (K .) erklärt , er halte seine gestrigen Behauptun¬
gen aufrecht. Der soz . Abgeordnete Metzger habe zuerst „Verkom¬
mener Lump " gerufen.

Sodann wird die Aussprache zu der Groben soz . Anfrage betr.
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit fortgesetzt.

Abg . Maier (DVP -1 : Mit Arbeitszeitverkürzung kommt man
nicht weit . Nur durch Mehrarbeit kann geholfen werden. Heraus
mit den Mädchen aus den Betrieben und hinein in die Haus¬
haltungen.

Abg . Ulrich (S .) : Allen Bestrebungen auf Zerschlagung der
Arbeitslosenversicherung treten wir energisch entgegen. Das
Hauvtrisiko mub beim Reich bleiben. Zur Ueberwindung der
jetzigen Wirtschaftskrise sind internationale Vereinbarungen not¬
wendig. Von einer Preissenkung merkt man noch wenig . Wir
haben einen übersetzten Handel, besonders am Lebensmittel¬
markt . Der genossenschaftliche Warenaustausch wird hier noch
korrigierend wirken . Heute haben wir Eetreidezölle, wie die
extremsten Zollfanatiker sie sich nie haben träumen lassen . Trotz¬
dem besteht Absatz- und Preisnot in der Landwirtschaft fort . Nur
eine Lösung gibt es, die die Rentabilität der Landwirtschaft
hebt, das ist die Einführung des Eetreidemonovols. Würden
nicht die Gewerkschaften den Arbeitslosen noch zusätzliche Unter¬
stützungen zahlen, dann wäre es längst zur politischen Explo¬
sion gekommen . Allein im Bezirk Heilbronn haben die Gewerk¬
schaften in einem Jahr 290 000 Mark für die arbeitslosen Mit¬
glieder zusätzlich aufgebracht . Die Regierung sollte daher als
Weibnachtsbeihilfe für die Erwerbslosen 800 000 Mark zur Ver¬
fügung stellen.

Abg . Gensler (Z .1 : Das Sanierungswerk Brüning gilt in er¬
ster Linie der Staats - und Wirtschaftsgesundung. Das ist die
beste Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Württemberg steht mit
an der Spitze unter den Ländern in der Arbeitsbeschaffung . Eine
Arbeitsstreckung hat nur Lohnkürzung zur Folge . Der Einfüh¬
rung eines weiteren Schuljahres könnten wir wegen der Kosten
nicht zustimmen . Dagegen wären wir für die Hinausschiebung
des Schuleintritts um 1 Jahr zu haben.

Abg . Hasel (VR .) : Dab Frankreich nicht Arbeitslosigkeit, son¬
dern Arbeitermangel hat, kommt zu einem groben Teil daher,
dab Frankreich seine Renten nicht kaput gemacht bat . Dort blieb
die Kaufkraft der Bevölkerung erhalten. Die Einführung des
Arbeitsdienstjabres sollte in Deutschland sehr gründlich erwogen
werden . Bei dem Neckarkanalbau mutz erst noch geprüft werden,
ob dieses Projekt wirklich so vordringlich ist und ob die hinein-
sesteckten Gelder sich auch rentieren. Bei Vergebung von Reichs¬
aufträgen mub Württemberg bester berücksichtigt werden.

Abg . Dr . Bruckmam , (Dem.) : In Seilbronn ist die Arbeitslo¬
sigkeit besonders grob . Fast in allen Betrieben siebt es sehr trübe
aus . Der Export ging bedeutend zurück . Die Aufträge fehlen.
Mein eigener Betrieb ist in diesem November zum erstenmal
seit 128 Jahren vor Weihnachten nie voll beschäftigt . Es ist keine
Aussicht , dab im Frühjahr und Sommer die Verhältnisse in der
Cdelmetallindustrie besser werden . Wir stehen vor außerordent¬
lich schweren Zeiten. Arbeitgeber und Arbeitnehmer müssen sich
zur Behebung der Not zu gemeinsamerArbeit zusammenfinden.

Der Abgeordnete Kling (Chr .V .) begründete einen Antrag,
durch unparteiische Fachleute unverzüglich ein Gutachten über die
Rentabilität des Neckarkanals ausarbeiten zu lassen. Nachdem
der Abg . Hammer (Ko .Opp .) .Gauts (Z .) und Weimer (Soz .)
gesprochen hatten, wurde die Abstimmung über die Anträge aus
morgen verschoben.

Nunmehr folgte die zweite Beratung des Ausführungsgesetzes
der Bürgersteuer , wozu der Steuerausschutz eine Entschließung be¬
antragte, den Landesdurchschnitt der Gemeindesteuer im Beneh¬
men mit dem Steuerausschutz festzusetzen. »

Aus Stadt und Lau!

lnmeldung von Kriegerwaisen zur Unterbringung in
Haushaltungsschulen . Wie in den Vorjahren können an
Ostern 1931 wieder Kriegerwaisen in Haushultungsschulen
entsandt werden . Die Ausnahmebestimmungen sind die¬
selben wie im Vorjahr ; Mädchen, die am 1 . 4 . 1931 das
18 . Lebensjahr vollendet haben , können von der Haupt-
fiirsorgestelle keinesfalls mehr in eine Haushaltungsschuls
ausgenommen werden . Anmeldungen sind sofort, späte¬
stens bis 15 . 12 . 1930 bei der Bezirksfürsorgebehörde
Nagold zu machen unter Beibringung eines ärztlichen
Zeugnisses, des letzten ausführlichen Schulzeugnisses und
eines selbstgeschriebenenLebenslaufs.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die Försterstellen:
Ellenberg II , Forstbezirks Ellwangen , Sprollenhaus , Forst¬
bezirks Wildbad, haben sich innerhalb 14 Tagen auf dem Dienst¬
wege bei der Forstdirektion zu melden.

Fastnachtslustbarkeiten . Durch Verordnung des Innen¬
ministeriums wird für das Jahr 1931 jedes Fastnachts¬
treiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten.

4. Süddeutsche Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse
1931 in Stuttgart . Der Landesverband der Wirte Würt¬
tembergs beabsichtigt, aus Anlaß der im September 1931
in Stuttgart stattfindenden Reichstagung des Deutschen
Gastwirteverbands die 4 . Südd . Gastwirts - und Nahrungs¬
mittelmesse nach Stuttgart zu übernehmen . Veranstalter
der Messe sind der Landesverband der Wirte Württem¬
bergs und die Eastwirteverbände Baden , Bayern und
Hessen, ferner das süddeutsche Nahrungsmittelgewerbe und
verwandte Berufszweige . Die Messe soll vom 5 . bis
14 . September 1931 in sämtlichen Hallen auf dem Ge-
werbehalleplatz stattfinden.

Wie holt man sich eine tüchtige Erkältung . Empfehlens¬
wert ist folgendes Verfahren : Verringere deine körper¬
liche Widerstandsfähigkeit planmäßig durch Ueberanstren-
gung , nächtliches Bummeln und Mangel an körperlicher
Bewegung . Ueberlade dir den Magen mit großen Por¬
tionen ungeeigneter und schwer verdaulicher Kost, die
schlecht gekaut und unregelmäßig eingenommen werden soll.
Schlafe in überheizten und schlecht gelüfteten Räumen . Bei
warmem Wetter trage warme Kleidung , bei kaltem leichte.
Hast du dich auf diese Weise gut vorbereitet , dann sorge
für nasse Füße . Nun suchst du einen Ort auf , wo viele
Leute beisammen find und wähle dir einen Platz , wo es
schön zieht, möglichst neben jemandem , der tüchtig Hustet
und niest . Je mehr Spritzer du von ihm ins Gesicht be¬
kommst , desto sicherer ist der Erfolg . Vergiß auch nicht,
deinem Nachbar kräftig die Hand zu drücken , damit du auch
noch seine Erippebakterien auf deine Hände bekommst; die
weitere Uebertragung ist ja dann sehr einfach : Du brauchst
dir nur in der Nase zu bohren oder den Finger in den
Mund zu stecken . Bei Befolgung dieser Vorschrift kannst
du sicher sein, eine großartige Erkältung zu bekommen. Da¬
mit aber auch andere Leute davon profitieren , huste und
niese in Gesellschaft recht ausgiebig , selbstverständlich ohne
die Hand oder das Taschentuch vor den Mund zu nehmen.
Mit etwas Geschicklichkeit wirst du es erreichen, daß mög¬
lichst viele etwas abkriegen . Zu Haufe oder gar im Bett
zu bleiben , wäre natürlich Unsinn ; um so mehr Erfolg hast
du aber in überfüllten Kinos und an anderen derartigen
Plätzen . Wenn du dann trotz aller Bemühungen nicht an
Grippe mit nachfolgender Lungenentzündung stirbst, ver¬

dienst du wenigstens aus Staatskosten lebenslänglich ein¬
gesperrt zu werden.

Gechingeu, 28. November . ( Unfall .) Der 49 Jahre
alte Landwirt und Holzhauer Ehr . Kielwein von hier
ist im Gemeindewald beim Aufbereiten einer vom Sturm
umgerissenen Tanne verunglückt. Dem Bedauernswerten
wurde der linke Fuß dreimal gebrochen, so daß er mit einem
Fuhrwerk in seine Wohnung verbracht werden mußte , wo
ihn Dr . Schmid von Althengstett in Behandlung nähm.

Schwenningen , 28. Nov . (Keine Veruntreuungen ? )
Zu der Meldung der „Volksstimme" über große Verun¬
treuungen teilt die Kienzle A .G . mit , daß an dem Gerücht,
der Londoner Vertreter der Firma habe Eeschäftsgelder in
Höhe von 150 000 Mark für sich verwendet , kein wahres
Wort ist . Der betreffende Herr fei in voller Freundschaft
aus ihren Diensten geschieden , weil er einen anderen , ihm
besser zusagenden Wirkungskreis gefunden habe . Für die
Ermittlung " des Urhebers des falschen Gerüchtes setzt die
Firma eine Belohnung von 100 Mark aus.

Oberkirchbcrg OA . Laupheim . 28 . Nov. ( Stur m s ch ä-
d e n . ) In der südlichen Hälfte des gräflich Augerschen
Forsterbezirks Rot sind 8000 bis 10 000 Festmeier schönsten
Fichten-Altholzes zersplittert worden.

Schwenningen , 28 . Nov. (Gescheiterte Tarifver,
Handlungen . ) Die Verhandlungen über die Erneue¬
rung des zum 31 . Dezember 1930 von Arbeitgeberseite ge¬
kündigten Eehaltsabkommens für die Angestellten in der
llhrenindustrie sind zu keinem Abschluß gekommen , da die
Angestellten die Forderung nach 15prozentigem Gehalts¬
abbau und Abschluß eines Kurzarbeitszeitabkommens ab¬
lehnten und andererseits die Arbeitgeber auf ihre Forde¬
rung nach Eehaltsabbau nicht verzichten.

Schramberg , 27 . November . (Herabfallender Blumen¬
topf verletzt einen Passanten .) In der Nacht kam kürzlich
ein junger Mann dadurch zu Schaden , daß er beim Betre¬
ten des Gasthauses zum „Bären " von einem aus dem dritten
Stock herabfallenden Blumentopf getroffen und erheblich
verletzt wurde.

Stuttgart , 28 . Nov. (llmlageerhöhun g . ) Im Stadt-
Haushaltsplan 1930 sind Mindereinnahmen in Höhe von
480 000 RM . und Mehrausgaben in Höhe von 1060 000
RM . zu erwarten . Sozialdemokratie und Zentrum lehnte»
die Getränke- und die Bürgersteuer ab, während sie einer
klmlageerhöhung das Wort redeten . In der Schlußabstim¬
mung wurde die Bürger - und Getränkesteuer abgelehnt,
während die Erhöhung der Gemeindeumlage um 1 Prozent
mit Stimmenticheid des Oberbürgermeisters angenommen
wurde.

Finan zausweis. Nach dem Ausweis über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬
nungsjahr 1930 betrug bis Ende Oktober im ordentlichen
Haushalt die Mehrausgabe 15 441 000 RM . , im außer¬
ordentlichen Haushalt die Mehreinnahme 4 767 000 RM.

Der politische Streit um die Straße. Am
7. Dezember spricht Adolf Hitler in der Stuttgarter Stadt¬
halle . Aus diesem Anlaß kommen die Nationalsozialisten
aus dem ganzen Lande zusammen. Die Sozialdemokratie
erläßt nun durch die „Schwäbische Tagwacht" einen A >̂ ruf,
wonach die Arbeiter es nicht dulden werden , daß Stuttgart
faschistisch werden soll . Der Aufruf ist unterschrieben von
der Sozialdemokratie , dem Allgemeinen Deutschen Gerverk-
schaftsbund, dem Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold und dem
Kartell für Arbeitersport . Diese wollen, wie es in dem
Aufruf heißt, den anderen nicht die Straße lassen und es
soll deshalb am gleichen Nachmittag im Herzen Stuttgarts
eine Demonstration stattfinden.

Waldbesitzerverband. Der Waldbesitzerverband
hält seine Jahresversammlung am 13. Dezember im Hinden-
burg -Festsaal ab . Die Tagesordnung steht u . a . Vorträge
über Deutschlands wirtschaftliche Lage von Universitäts-
Professor Dr . Raab -Dresden , über die heutige Lage der Ge¬
meinde - und Privatwaldwirtschaft von Forstmeister Dr.
Dannecke r -Stuttgart vor.

Vaihingen a. E ., 28 . Nov. (Arbeitsgericht auf¬
gehoben .) Die Aufhebung des Arbeitsgerichts Vaihingen
und seine Zusammenlegung mit dem Arbeitsgericht Lud¬
wigsburg ist Tatsache geworden . Nun müssen also Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer aus den Bezirken Vaihingen und
Maulbronn , die bisher in allen Streitigkeiten aus dem
Lohn- und Arbeitsvertrag ihr Recht in Vaihingen juchen
konnten, nach Ludwigsburg.

Mühlacker, 28 . Nov. (Zur Festsitzung .) Dem Ernst
der Zeit entsprechend, feierte der Gemeinderat die Erhebung
zur Stadt durch eine Festsitzung . Landrat Röger von Maul¬
bronn überbrachte die Grüße des Bezirks Maulbronn.
Stadtpfarrer Rieger brachte dann der bürgerlichen Ge¬
meinde die Glückwünsche der Kirchengemeinde dar . Im Nai
men der Schule sprach Rektor Wißmann . Im Namen der
Industrie sprach Fabrikant Handle . Stadtbaumeister Rau¬
metsch sprach im Namen der Beamten . Stadtschultheiß Wör-
ner fand herzliche Dankesworte . Der Tag endete mit einem
Festabend , den die Naturwissenschaftliche Gesellschaft im
Uhlandsbau veranstaltete und der in fröhlichster Stimmung
verlies.

Kirchheim «. T„ 28 . Nov. (Todesfall .) Im hohen
Alter von 88 Jawren starb hier nach längerer Krankheit
Dr . med . Paul Eberhardt , einer der ältesten Aerzte in
Württemberg . Seit 1878 war er in Kirchheim u. T . Fünf
Jahrzehnte hat er dort als gewissenhafter und viel ge¬
suchter Arzt eine ausgedehnte Tätigkeit ausgeübt.

Tuttlingen , 28̂ Nov . (Auflösung desWohnungs-
amts .) Der Eemeinderat hat einen Antrag der bürger¬
lichen Arbeitsgemeinschaft, das Innenministerium zu bitten,
das Wohnungsmangelgesetz für die Stadt Tuttlingen aus
1 . April 1931 vollständig aufzuheben, angenommen , gleich¬
zeitig die Aufhebung des Wohnungsamts beschlossen.
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Oppingen OA . Geislingen , 28 . Nov . (Einbruch im
Bahnhof . ) In der Nacht auf Donnerstag wurde im
Bahnhofsgebäude eingebrochen ohne jeden Erfolg . Als der
Tat verdächtig wurde ein Landstreicher festgenommen.

Baindt OA . Ravensburg , 28 . Nov. (S ch a fd i e b st a h l . )
Zn der Nacht auf letzten Sonntag wurden in der Nähe von
Annaberg Gemeinde Baindt aus dem Pferch eines Schaf¬
halters drei anderthalb Zahre alte weiße Hammel, ohne
Zeichen , im Werte von etwa 130 bis 160 RM . gestohlen.

Bad Mergentheim , 28 . November . (Ein guter Witz .)
Ein guter Witz , wenn er nicht wahr , so doch gut erfunden
ist , wird aus Anlast des am Sonntag früh herrschenden
Sturmes erzählt . Da wurde einer gefragt , ob auch bei ihm
der Eewittersturm so arg gehaust habe . „Jo "

, sagte dieser,
„

's Dach hat er mitg 'numme , aber d ' Hypotheke net !"

Nus Lade«
Schluchsee, 27 . November . (Schwerer Einbruch . ) In

das Baubüro der Siemens -Bau -Union E . m . b . H . in
Schwarzabruck wurde in einer der letzten Nächte einge¬
brochen , wobei auch der Kassenschrank geöffnet wurde . Den
Dieben fielen etwa 9000 Mark und 1900 Jnvalidenmarken
zu 2 Mark in die Hände . Die Firma hat für die Wieder¬
beschaffung des Betrages eine Belohnung von 1000 Mark
ausgesetzt.

Fischingen, 27 . November . (Auf der Jagd angeschossen .)
Auf einer Fuchsjagd wurde Jagdpächter E . Deuringer an¬
geschossen , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

Bad Peterstal , 27 . November. (Angefahren . ) Bon
einem Auto angefahren und erheblich verletzt wurde am
Dienstag die Krankenschwester von Bad Peterstal , als sie
die Fahrbahn überquerte und anscheinend die Vorsicht
vergaß.

Notruf — Keine falsche Sparsamkeit!
' Im Hinblick auf die bevorstehenden Weihnachtseinkäufe weist
der Landesverband Württemberg der Berufsorganisation der
Hausfrauen darauf hin , daß die jetzt überall gepredigte und auch
notwendige Sparsamkeit , wenn sie auf die heute noch kaufkräf¬
tigen Kreise übergreift , zu einer weiteren Schädigung der Wirt¬
schaft und damit zu einer weiteren Ausdehnung der Arbeits¬
losigkeit führen wird.

Gerade jetzt vor Weihnachten sollten deshalb alle diejenigen,
die noch in der Lage sind , zu kaufen , dies auch tun . Wie wird
es samt der in Württemberg so stark vertretenen Fein -Industrie,
dem Handwerk und dem Handel ergehen ? Mutz sich nicht ein
jeder , der noch kaufen kann und es aus falsch angebrachter Spar¬
samkeit zu tun unterläßt , sagen, daß er damit weitere Familien¬
väter der auf uns allen so schwer lastenden Arbeitslosigkeit in
die Hände treibt ? Wer also heute noch kaufen und schenken
kann , möge es auch herzhaft tun . Er hat damit die innere Ge¬
nugtuung , Arbeiter und Angestellte in ihrem Kampf ums Da¬
sein zu unterstützen und trägt sein Scherflein dazu bei , die
unter der gefährlichen Wirtschaftslage notleidende und schwer
kämpfende Industrie zu erhalten . Hüte sich jeder Vermögende-
wieder in denselben Fehler zu verfallen , wie damals zu Beginn
des Weltkriegs , wo einer den anderen im Verzicht auf alle nicht
unmittelbar lebensnotwendigen Anschaffungen überbieten wollte.
Damals wurden weite Kreise erwerbslos und verarmten . Heute
ist diese Gefahr noch viel grötzer . Vermehrt also nicht
die Zahl der Arbeitslosen, sondern trage ein jeder
nach Maßgabe seiner Verhältnisse dazu bei , durch Weihnachts¬
einkäufe jetzt und auch im bevorstehenden neuen Jahr der In¬
dustrie , dem Handel und dem Gewerbe Arbeit und Brot zu

en.
Zas von den Einkäufen gesagt ist , sollte auch für die Her¬

stellung und Ausbesserung handwerklicher Gegenstände gelten.
Auch beim Handwerk steht der Auftrag in enger Beziehung zur
Arbeitslosenfrage.

Der ernste Gedanke an die Selbsterhaltung aller legt einem
jeden die Pflicht auf , deutsche Ware zu kaufen und damit
deutsche Arbeiter in ihrem schweren Kampf ums Dasein zu
unterstützen.

M MWene Autos verwendet werden
Vom Württ . Automobil - Llub erhalten wir folgende Zuschrift:
Am 17. September wurde beim Hauptbabnhof in Stuttgart

ein Auto gestohlen. Die von der Stuttgarter Polizei sofort auf¬
genommenen Nachforschungen blieben zunächst erfolglos , mutzten
es auch bleiben , da offenbar nicht alle Behörden mit der glei¬
chen Sorgfalt arbeiteten , wie wir dies in Stuttgart gewohnt
sind . Der Autodieb war noch in derselben Nacht nach Karlsruhe
gefahren , gab am gleichen Tag in der dortigen Zeitung ein In¬
serat unter Chiffre auf , was der von Stuttgart aus benachrich¬
tigten Karlsruher Polizei auifallen mutzte . In ganz plumper
und auffallender Weise wurden die Nummern am Motor und
Fahrgestell geändert und eine Nummer mit Farbe llberstrichen.

Bis hierher war nun alles höchst einfach. Wie ist es aber mög¬
lich . datz dieser Wagen wieder zugelassen werden konnte? Der
Dieb besaß weder Zulassung noch Steuerkarte , sodatz er den Nach¬
weis über den bisherigen Besitzer nicht erbringen konnte. Der
Beamte des Karlsruher Revisionsvereines , dem in den nächsten
Tagen der Wagen oorgefüürt wurde , mutzte außerdem die Ab¬
änderung der Nummern erkennen, besonders da ja zwei verschie¬
dene Motornummern vorhanden waren . Auch die Aenderung
und schlechte Wiederanbringung des Typenschildes hätte er be¬
merken müssen . Die gleichen Fragen sind an das Badische Be¬
zirksamt Bruchsal zu richten, wo der Wagen nach vier Tagen
ohne weiteres zugelassen und mit einer neuen Nummer versehen
wurde.

Diese Angelegenheit bedarf noch einer genauen Aufklärung
durch die zuständigen Dienststellen. Den Wagen selbst kaufte näm¬
lich ein Vruchsaler Fabrikant — obwohl noch nicht Autofahrer
— ohne Hinzuziehung eines Fachmannes , er bändigte dem Dieb
einen Barscheck aus und kann nun sehen , wie er zu seinem Eelde
kommt . Eine gewisse Mitschuld haben auch die Bestimmungen
über die Zulassung von Kraftfahrzeugen , die in Anbetracht der
zahlreichen Autodiebstähle für gebrauchte Wagen unbedingt ver¬
schärft werden sollten, damit die Verwertung gestohlener Autos
unmöglich gemacht wird.

Zum Schluß ist noch zu erwähnen , datz die Stuttgarter Kri¬
minalpolizei nach zwei Monaten die Spur des Diebes , der in
Zürich verhaftet wurde , und den Verbleib des Wagens ausfindig
machte und deshalb volle Anerkennung verdient . Ihren Bemü¬
hungen ist es zuzuschreiben, datz nunmehr alle im Laufe des
Fabres gestohlenen 93 Autos wieder beigebracht werden konnten.

Kleine Nachrichten aus aller Wett -
Ueberschwemmung in Siebenbürgen . In Siebenbürgen !

trat der Fluß Somesch über die Ufer, wodurch eine Mühle
überschwemmt wurde. Der Müller , seine Frau und drei r
Kinder retteten sich zunächst auf einen Kahn . Dieser ken- ^
terte jedoch und alle fünf Personen ertranken . .

Mädchenmord bei Kassel . Am Mittwoch vormittag ent- ^
deckte der Chauffeur eines Postkraftwagens in der Nähe des ^
Dorfes Eudensberg auf einem Acker , einige Meter von der !
Landstraße entfernt , ein menschenähnliches braunes Bündel . !
Bei näherer Untersuchung stellte sich dieses als die Leiche
eines jungen Mädchens heraus . Die Ermittlungen und Ver¬
nehmungen ergaben , datz es sich um die Leiche der 17jähri - :
gen Landwirtstochter Anna Schmidt aus Eudensberg Han-
delte. Das Mädchen hatte an den beiden letzten Tagen die ^
Kirmes in Dorla besucht, wo sie den 25 Jahre alten Melker .
Reinhold Deckert kennen lernte . Beide haben sich dann ge- l
meinsam auf den Heimweg gemacht . Unterwegs muß die i
Schmidt von dem Deckert überfallen worden sein . Der Mör - -
der hat sich gehängt.

Straßenbahnunfall in Mittelitalien — Vier Tote . Der
Triebwagen der elektrischen Straßenbahn Lamerino —Lastel-
raimdo entgleiste und stürzte um. Der Wagenführer kam
ums Leben, drei Fahrgäste wurden verletzt . Ein Hilfs¬
wagen, der herbeieilte , entgleiste an derselben Stelle . Drei
Personen wurden getötet , 17 verletzt.

Drei Bergleute durch Grubengase getötet. Im Kohlen¬
bergwerk Hausham (Oberbayern ) sind der Hauer Johann
Pöschl, der Schlepper Johann Emeinwieser und der Sau¬
berer Ludwig Schleinkofer in einem Abbau durch plötzlich
in größerer Menge auftretendes Grubengas erstickt.

Spiel und Sport
Flugsport . (Heimatwettbewerb der württ.

Segelflieger .) Der nächste Sonntag , der 3ü . ds . Mts ., ist
der letzte Wettbewerbstag im Heimatwettbewerb der württem-
bergischen Gleit - und Segelflieger . Bei günstiger Witterung
ist in den bekannten Segelfluggeländen am Hohenkarpfen , an
der Teck , beim Lindenhof (llnterbettringen ) , und wo sonst noch
württ . Gruppen ihre Uebungsstellen haben , reges Leben zu er¬
warten . Es geht um den Endsport im Heimatwettbewerb.

Buntes Merle»
Mit 95 Jahren aktiver Feuerwehrmann

§ In T r i b e r g hat der frühere Weinhändler Joseph Feiß
sein 95 . Lebensjahr vollendet . Weit über Triberg hinaus be¬
kannt als „alt Feiß" macht der Greis in aller Rüstigkeit noch
seine täglichen Spaziergänge . Bemerkenswert ist , daß er in' einem hohen Alter noch aktives Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr ist und die Proben usw . mitmacht . Seit 64 Jahren
gehört er dem Korps an . Er ist als der älteste Feuerwehrmann
Deutschlands bekannt . Mit seinem Alter ist er zugleich der
älteste Einwohner Tribergs . Feiß ist auch in Fremdenkreisen
mit seiner Erscheinung bekannt geworden , da er ein regelmäßi¬
ger Besucher der täglichen Frühkonzerte ist . Er hat ehemals das
Schneidergewerbe erlernt und hatte bis 1874 eine gutgehende
Schneiderei mit sechs Gehilfen inne . Er war 39 Jahre alt , als
er die Weinhandlung gründete , die er dann 49 Jahre inne hatte.

Der gestörte Hochzeitszug
8 Ein erschütternder Zwischenfall hat sich, wie die „Frank¬

furter Zeitung " berichtet, bei ein^r Prunkhochzeit im Berliner
Alten Westen abgespielt . Als gegen Ende der für unsere karge
Zeit reichlich luxuriösen Feier der Hochzeitszug aus der von
Lichtern glänzenden Matthäikirche herauskam , warf sich eine
weißhaairge alte Frau dem Brautvater in den Weg und rief
ihm zu : „Geben Sie mir meinen Sohn wieder ! Sie haben ihn
fünfzehn Jahre unschuldig ins Zuchthaus gesperrt , für acht Jahre
haben Sie mir meinen Ernährer genommen . Geben Sie Gott
die Ehre und sprechen Sie endlich die Wahrheit !" Zwei Männer
sprangen herzu und führten die alte Frau weg ; es waren , wie
sich später herausstellte , ihre beiden Söhne . Der Angesprochene
aber war der Großindustrielle Paul v . Eontard . Die alte Dame
heißt Frau Bullerjahn und ist die Mutter jenes wegen Landes¬
verrats zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilten Lagerver¬
walters Walter Bullerjahn , dessen Fall seit zehn Jahren die
Oeffentlichkeit beschäftigt. Vullerjahn ist bekanntlich verurteilt
worden auf Grund einer Aussage des Herrn v . Eontard , die von
einem Dritten vor Gericht wiedergegeben wurde , ohne daß Herr
v . Eontard selbst als Zeuge erschien und vereidigt worden wäre.
Daß die Bekundung eines nicht vereidigten und dem Gericht so¬
gar unbekannten Zeugen einen Menschen ins Zuchthaus bringen
konnte , ist das Unbegreifliche und Erregende an dem Fall
Bullerjahn , mag die Bekundung Gontards bewertet werden wie
immer.

RilllhsllllK
Sonntag , 30. Nov. : 7 Uhr Hamburger Hafenkonzert, 8 USr

Morgengymnastik , 10 .15 Ubr Ev . Morgenfeier , 11,15 Uhr. Mor-
genkonzert, 12.15 Uhr Promenadekonzert , 13 Ubr Kleines

'
Kapi¬

tel der Zeit , 13 . 10 Ubr Schallplatten , 14 Uhr Stunde der Ju¬
gend, 15 Ubr Dienst am Kunden , Vortrag : Der Verkäufer als
Persönlichkeit, 15.36 Uhr Sylvia v . Harden liest aus eigenen
Werken, 16 Uhr Konzert , 17 Uhr Frohsinn und Schwermut , 19
Ubr Zeir , Svortfunk , 19 .36 Ubr Falstaff von Verdi . 22 Ubr Nach¬
richten, Sportbericht , 22.26 Ubr Tanzmusik.

Montag , 1 . Dez . : 6.15 Ubr Morgengymnastik, von 16 bis 13.36
Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15 .36 Uhr Vlumenstunde,
16 Uhr Konzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .65
Uhr Vortrag : Renaissance und Barock in ihrem Verhältnis zur
Relegion , 18.35 Uhr Vortrag : Rundfunk und Hausmusik, 19 Uhr
Zeit , 19.65 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19 .36 Ubr Ein Be-
such beim Dichter Paul Laven bei Alfons Paquet , 26 .16 Ubr
Schubert -Lieder , 21 Uhr Konkurssache Wormbach, Hörspiel, 22.36
Uhr Nachrichten. Wetter . 22.45 Uhr Tanzunterricht , 23 . 15 Ubr
Tanzmusik.
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Handel und Verkehr
Zur Lage der Südwestdeutscheu Wald- und Holzwirtschaft.

Die kritische Lage , in der sich der Südwestdeutsche Waldbesitz
befindet , hat durch Versammlungen und Entschließungen ver¬
schiedener örtlicher Waldbesitzervereine erneut die Aufmerksam¬
keit aller Kreise darauf gerichtet . Aus Kreisen der Südwest¬
deutschen Waldwirtschaft wird jetzt der Vorschlag gemacht, durch
ein Einfuhrsystem den einheimischen Nutzholzmarkt wieder in
ein normales Verhältnis zum ausländischen Markt zu bringen.
Wurden doch in normalen Zeiten etwa zwei Drittel des Nutz-
holzbedarses in Deutschland durch eigene Erzeugung und Ein¬
drücke durch Einfuhr gedeckt. Jeder , der deutsches Nutzholz vom
deutschen Waldbesitzer kauft , würde Einfuhrerlaubnisscheine für
die Hälfte des Kaufobjektes erhalten , die auf den Wert in Mark
und nicht auf die Menge in Festmetern abgestellt sind . Diese
Einfuhrerlaubnisscheine würden preisregulierend wirken und
die Freiheit der Holzwirtschaft nur wenig beeinflußen . Für
Baden wird die Einführung von sog . Einfuhrscheinen vorge¬
schlagen, wodurch ein Aus ' . .

Überschüßen und
schaffen würde.

lusgleich zwischen den Süddeutschen Holz-
den Norddeutschen Holzbedarfsgebieten ge¬

richtet, bisher in engen Grenzen . Wegen der llngeklärtheit der
nächsten Zukunft entwickelten sich Angebot und Nachfrage sehr
langsam und zögernd ; darum bat sich auch eine klare Preislnue
bis jetzt nirgends herausgebildet . Der Verkauf von Nadelstomm-
holz aus der letzten Sommer - und Winterfällung , soweit solche»
vereinzelt noch vorhanden ist. ging recht schleppend und zu ge¬
drückten Preisen vor sich. Die Erlöse für alte Hölzer bewegten sich
je nach Beschaffenheit und Abfuhrlage in Württemberg und Ho»
henzollern meist zwischen 60 und 75 Prozent der Landesgrund-
preise. Bei den wenigen , bisher bekannt gewordenen Abschlüssen
in neuem Nadelstammholz bewegten sich die Erlöse zwischen 79
und 86 Prozent der Landesgrundpreise ; kleinere Posten von aus¬
gesuchtem Holz konnten bei 96 Prozent verkauft werden . Der
Verkauf von Pavierbolz ist durch die andauernde Zurückhaltung
der Papierfabriken sehr erschwert . Es wurden Erlöse zwischen
meist 70 und 86 Prozent der Landesgrundpreise erzielt . Die Ab¬
satzmöglichkeiten für Nadelholzstangen scheinen sich auch im neuen
Verkaufsjahr recht wenig günstig zu gestalten . Am Markt in
Laubholz ist es , wie immer um diese Jahreszeit , noch reckt ru¬
hig . Bei vereinzelten Verkäufen wurden für Rotbuche Erlöse
zwischen 90 und 165 Prozent der neuen Landesgrundpreise er¬
zielt.

Märkte
'

Schw - iuepreije . Biberach : Milchschweine 26—30, Lämer so
bis 85 M . — Wangen i. A . : Ferkel 26—27 M . — Metz in-
gen' Milchschweine 26—30 . Läufer 45—66 M . — Rots weil:
Milchschweine 15—30 M . — W e i l der st a d t : Milchschwei«
19—26 M . — Wiesensteig: Milchschweine 18 —32 Mark.

Viehpreise. Biberach: Jungfarren 280—380 , Ochsen 686 b»
726 Kühe 210— 190 , Kalbeln 430—660 , Jungvieh 186—356 M.
—

'
Metzingen: Ochsn 660- 806 , Kühe 360- A0 . Junsmed

206—400 . Stiere 466—620 . Kalbinnen 480—650 M . — Rott¬
weil: junge trächtige Pferde 750—1120 ältere 260—506 , Och¬
sen 766- 866 , Ansetzlinge 425—525 , trächtige Kühe 426-^656,
Wurstkiihe 200—326 , trächtige Kalbinnen 520 —696. Jungrinder
6—12 Monate alt 206—326 , 1—2 Jahre alt 306—526 , Zuchtfar-
^

Mostobstmarkt
"
auf dem Nordbahuhos . Seit 24. November find

28 Wasen neu zugeführt , und zwar aus Italien 15, Frankreich
11 Jugoslawien 2. Nach auswärts sind 10 Wagen aEgange ».
Preis wagenwerfe für 16 666 Kilo von 1860—2206 Mark , im
Kleinverkauf 10 .56- 12.36 Mark für ..einen Zentner.

Letzte Nachrichten
Generalmajor Rohde -Liebenau f

Freiburg , 29 . November . Kurz nach Vollendung seines
80 . Lebensjahres ist hier Generalmajor a . D . Rohde-
Liebenau verstorben.

Die Ausschüße des Reichsrats
Berlin , 29 . Novembe . r Die vereinigten Ausschüsse des

Reichsrats setzten am Freitag in einer bis in die späten
Abendstunden sich hinziehenden Sitzung , an der der Reichs¬
finanzminister Dr . Dietrich teilnahm , die Beratung über
das Steuervereinfachungsgesetz fort . Am Samstag wird
voraussichtlich die erste Lesung beendet werden . Am Mon¬
tag folgt dann die zweite Lesung.

Regierungskommißar für Magdeburg
Magdeburg , 28 . November . Die Stadtverordnetenver¬

sammlung hat heute abend einstimmig die Magisiratsvor-
lage zur Deckung des Defizits von 3,8 Millionen abge¬
lehnt . Die Regierung wird im Laufe des morgigen Tages
einen Kommissar zur Festsetzung der neuen Steuern für
Magdeburg ernennen.

Ein Aufruf der bayerischen Regierung
München , 28 . November. Die bayerische Staatsregie¬

rung erließ heute einen Aufruf zur Linderung der Not in
den Wintermonaten . Staat und Gemeinden , so heißt es
in dem Aufruf u . a . , könnten allein die Not nicht über¬
winden . Auch die Kräfte der Organisationen der freien
Wohlfahrtspflege reichen dazu nicht aus . Das Elend könne
nur überwunden werden , wenn die Gesamtheit des Volkes
zusammenstehe. Wer noch ein , wenn auch bescheidenes Aus¬
kommen habe , sei verpflichtet , den Volksgenossen zu helfen,
die sich in jener unglücklichen Lage befinden.
Radikale Maßnahmen der Preisfenkungsaktion in Italien

Rom , 28 . November . Unter den Maßnahmen der
Preissenkungsaktion verdient der heutige Beschluß des
Kammerausschusses Erwähnung , der eine 12prozentige
Herabsetzung der Abgeordnetendiäten vorsieht. Der Vor¬
sitzende des Jndustriellenverbandes hat beschlossen, alle
Aktiengesellschaften aufzufordern , die Tantiemen der Vor¬
sitzenden und Verwaltungsräte um 23 Prozent zu kürzen.
Die Leiter der industriellen Unternehmungen haben ihrer¬
seits eine 12prozentige Kürzung ihrer Gehälter beschlos¬
sen. Ab 1 . Dezember werden die Eintrittspreise der Theater
und Kinos um 10 Prozent ermäßigt.

Sestorbene
Nagold: Pauline Beutler geb . Deuble.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Tiefdruck im Norden schwächt sich allmählich ab . Für

Sonntag und Montag ist zeitweilig bedecktes, mildes , zu
einzelnen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. AltensteiA.
Für dl« Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauch
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me moaer'ne »ei' i'onwSsclie
vie meüsime «eswsno
oen moaemse puiious?

ssfien äis in meinem fenster
in rsicfihaitigsr turnst, ! —
in meinem ßager « irci Ihnen
eine noch größere gsrsigtl —
ich lscis äis ein rum tfiusvrählsn!

ovennsmaen . nsokmemaen
vpikoiwsseiio . soonmemaen

Altensteig.

Fahre am Montag auf
den

Haslacher Mar«.
Abfahrt Simmersfeld V-4
Uhr über Altensteig , Tröm¬
bach, Pfalzgrafenweiler.

Harr, Simmersfeld.

in bester neuer Ware:

Mandeln süße. Mandela handgewählte
Haselnußkerne, Italiener und spanische

Cocosrruß , grob und fein
Sultaninen , gelbe. 3 Sorten

„ blaue calif.
Backzibeben , gelbe

Back -Corinthen
Kranz - und Tafel -Feigen
Citronat und Orangeat

Citronen . gelbe
Eitronen -Oel . Rum -Aroma

Birnschnitze, ital.
Zwetschgen, calif . , 3 Sorten
Sand - und Puder -Zucker

Hagel- und farbiger Streuzucker
Oetk. Backpulver und Banillinzucker

Gustin, Mondamin , Maizena
Kartoffel-Mehl, Weizevpuder

Kochschokolade Vs und */i Pfund -Tafeln
Pottasche, Hirschhornsalz , Natron

Backoblaten» Safran
sowie fämtl. gem. Gewürze

Kunsthonig in 1 Pfund -Paket
Bienenhonig in 1 Pfund -Gläser und offen

Margarine , Rama im Blauband
Cocosfett, Cocostn , Nuß- Schmalz , Palmin

Allgäuer Tafelbutter
Frische ausl . Eier

bei billigsten Tagespreisen

MN 8 pnorem nsvsn.
Für Wiederverkäufe! bei Mehr -Abnahme zu Vorzugs-

Preisen.

Chr. Burghard jr.

Altenststg.

„Meie"
sMül )Lsntvlfugerv
L>uttevrnLsct ) inerv

Hst LU fsbvikpvsisen
vorrätig.

Kscvl ftenßtev sen.
Ekssnhsncilung

beim neuen Colksrnt. -

evtl , geteilt auf I . Hypothek
oder II . Hypothek anzulegen.
Anfragenande Geschäftsstelle
d . Blattes unter Nr . 186 erbet.

Attenstcig
Ein heizbares, möbliertes

Zimmer
hat auf i . Ian . zu vermieten.
Karoline Luz, Badeanstalt.

Altensteig.

Frische

Eier
sind zu haben.
Richter , Hühnerfarm.

Bttlmsm
hat sich mein langhaariger

schwarzer

Dackel
am Freitag
mittag zwischen Ebhaufen und
Monhardter Stube . Gegen
gute Belohnung abzugeben.

Um sachdienliche Mitteilung
bittet
A . Gropp , Rohrdorf.

Simmersfeld.

8MlMrkI 1
in schöner Auswahl

MWrii
empfiehlt billigst

E. Schaich Ww.
Gem . Warengeschäft.

Grüner Dann,
LiiHtsprelle

Filmvortrag
von Achim von Winterfeld.

(Bau und Betrieb der Riesen¬
schnelldampfer)

Vorstellungen:
Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag nachmittag 3 Uhr

für Fugendliche.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.
Jugendliche haben Zutritt!

I
Altensteig.

3m

Weiß - und
Kleidernöhen
empfiehlt sich

Eifa Braun , Hafnersteige.
Kirchliche Nachrichten

Gv. Gottesdienst.
30 . November, Adventsfest,

Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Matth . 2 l , l — 9 : Erkommt.
Lied 132 , I3l.

Anschließend Feier des hl.
Abendmahls.

Opfer für den Gustav-
Adolf -Verein.

Nachm .
'/i2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends Vs8UhrGemeinschasts-

stunde.
Am Dienstag abend um 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Weihnachtsgaben für die Be¬

dürftigen in der Gemeinde
an Frau Schmiedmeister
Wallraff oder das Stadt-
psarramt erbeten.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 30. Noo. vor¬

mittags 9 '/- Uhr Predigt
Vormittags 10 Vi Uhr Sonn-

taqsschule.
Abends 7Vs Uhr Advents-

Andacht.
Mittwoch, den 3 . Dezbr. abds.

8 Uhr Bibel- und Gebeis¬
versammlung.

0 I_ VIVI ? I ^ - 30 I-Ik^ I 6 IVIä 80 I-I > I^

Tuberkulostsprechstunden
im Dezember am Montag , den 1. und 15. von 2 Uhr ab

Ebensoamtsärztliche Sprechstunde von 11 — 12 Uhr
im Bezirkskrankenhaus.

BlmWerM8d .Fr.
werden auf heute abend " ,9 Uhr in die Wirt¬
schaft von Albert Luz freund ! chst eingeladen.

Tagesordnung : 1 . Bericht der Landesoersammlung in Stutt¬
gart . 2 . Erledigung von Angelegenheiten
der Ortsgruppe.

Es wird höfl . gebeten , daß sämtliche Bausparer der
G. d . Fr . erscheinen. Der Vorstand.

Heselbronn.

Todks -Anzeige. 1

1

Allen unseren Verwandten undBekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Margarete Fastnacht
im Alter von 60 Jahren nach schwerer Krankheit
am Donnerstag abend in die ewige Heimat ab¬
berufen wurde.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fastnacht.

Beerdigung am Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Wundhrksleklkon
von Dr. med . 3 0 sef Löb e l.
5150 Stichworte
650 Aufsätze und Artikel
Preis gebunden Mk. 2 .85.

Zuverlässig . Unterhaltend. Belehrend.
Zu haben in der

W. Ricker '
scheo BMmdlg .. Menstttg.

M mehr Krieg
en Sie so billig und
gut eine

mit L.rm1sprecker
wie bei

üllgo ülonsuni
Elektro- und Radiogeschäft
Nagold , Telefon 83.

Teilzahlung.
Vorführung im Heim.

Reichbeschickte Ausstellung
sämtlicher führendenFabrikate.

Täglich geöffnet.

Habe ca. 500 —1000 schöne

Wir empfehlen:
Alter Dürkheimer
Rotwein
offen Liter V V

Neuer Rotwein
Liter 45

Hervorragende
Flaschenweine

Backartikel
zu herabgesetzten Preisen.

süße Mandarinen
Orangen

gelbe Bananen

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

schreitet energisch
vorwärts ! !

Ein jähriges

Einste«
Rind

verkauft
Lehmann, Maurer

Fünfbronn.

Einen Wurf starke , gut ans
Fressen gewöhnte

Milch-
Schweine

setzt dem Verkauf aus

Kagele, Martinsmoos^

>

i
!
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